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P-qtsl der B~iln;;en zu den St~nographischen Protok~~ 
des Nationalrates XYlil. G~setzgebungsperiode 

A n fra 9 e 

der Abgeordneten Reichhold , Mag. Haupt, Apfelbeck, Huber 

an den Bundesminister für Land-und Forstwirtschaft 

betreffend Trockenmilch 

Die Milchüberschüsse und die Produktionsreste bei der Milchverar­

beitung werden vielfach getrocknet. 

Magermilch, Buttermilch, qualitativ schlechtere Milch könnte 

unmittelbar verfüttert werden. 

Statt dessen werden Milchüberschüsse, Buttermilch und Magermilch 

vertrocknet. Das erfordert den subventionierten Transport zum 

Trocknungswerk; die subventionierte Verarbeitung; eine subventio­

nierte Futtermittelbeimengung; einen hochsubventionierten Export; 

und eine subventionierte Lagerhaltung in mit Subventionen errich­

teten Lagerhallen. 

Versuche zeigten angeblich, daß unbehandelte Milch, Butter-und 

Magermilch in der Tiermast erheblich bessere Ergebnisse erbrachte 

als der Einsatz von Trockenmilch, Trockenbuttermilch, Trockenma­

germilch. 

Italien zB soll sich weigern, Trockenbuttermilch und Trockenmager­

milch als Futtermittel zu importieren, \veil diese Produkte als 

Milchaustauscher keine befriedigenden Mastergebnisse erbrachten. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten an den Bundesminister für 

Land-und Forstwirtschaft folgende 

A n fra g e 

1) Welche Betriebe führen eine Vertrocknung von Milch und bei der 

Milchverarbei tung anfallender Produktionsrückstände (zB Mager­

milch, Buttermilch) durch? 

2) Welcher Abnehmerkreis kommt für diese Trockenprodukte in Frage? 

3) Wie teuer ist die Herstellung solcher Trockenprodukte ? 

4) Wie teuer werden diese Trockenprodukte im Inland verkauft? 

5) Welchen Preis erzielen diese Trockenprodukte im Ausland? 

6) Welche Förderungsmittel werden für diese· Trockenprodukte 

insgesamt eingesetzt: 

a) Transportkostenausgleich; Transportkostenabgeltung; Transport­

kostenförderung. 

2215/J XVIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



2 

b) Verarbeitungszuschüsse; 

c) Lagerkostenabgeltungen bzw -zuschüsse; 

d) Errichtungsbeiträge für die Trocknungswerke; 

e) Förderung der Verwertung und Abnahme solcher Trockenprodukte; 

f) Indirekte Förderung über den Verwertungsbeitrag von Schlacht­

tieren, die mit solchen Milchaustauschern gemästet wurden: 

g) udgl. 

7) Gibt es in Österreich Versuche, ob diese Trockenprodukte als 

Futter(zusatzstoffe) eine effiziente Mast erwarten lassen? 

8) Wer ist wirtschaftlicher Nutznießer dieser Trocknung( saktio­

nen)? 

9) Nehmen Förderungsricht1inien des Bundesministeriums für Land­

und Forstwirtschaft ausdrücklich auf Trocknungsprodukte Bezug und 

knüpfen an deren Verwendung eine Förderungsmöglichkeit ? 

10) Werden Förderungsricht1inien im Bundesministerium für Land~und 

Forstwirtschaft vor ihrer Erlassung sachlich geprüft, auf die zu 

erwartende Effizienz des Einsatzes der Förderungsmitte1 untersucht 

und nachgängige Effizienzkontro1len der Förderungsaktionen 

durchgeführt ? ~ 
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